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Samſtag den 29. Juny 1805. 
en (Fin Cars Toller) WS En 


Borrfegung des in N. Fr. antrag. : niß der Staatsverwaltung gebrachten 


nen Patents. 


14 425. Wir bei dirſer Unſeret baͤch⸗ 
ſien ee zum Zwecke haben, 
un etwa durch Gewinnſucht oder 
Aengſilichkeir der allgemeinen Eons 
ſumption noch vorenthaltenen Vor⸗ 
täthe, dieſer ihrer wiſentlichen Ber 
ſummung zuzufuͤbren, und hierdurch 
dem Allgemeinen den zwe pfachen Vor- 
Heil zu verſchaſfen, die Gefahr des 
Mangels abgewender, und die fo 
ſehr uͤber alles wahre Verhaͤltnißf ger 
ſpannten Preiſen herabgeſtimmt zu 
ſehen, fo verarduen und befehlen Wir 
hiermit ferner, daß alle durch freywil⸗ 
ng Anzeige oder Entdeckung um Kennt⸗ 


Vorräte laͤngſtens bis Ende Auguſt 


unnachſichtlich, und um fo gewiſſer 
verkauft werden ſollen und muͤſſen, 
als jeder nach Verlauf dieſes Zeitraums 
betretene alte Vorrath ohne weiters 
eonfiseirt, und nach denen Vorſchrif⸗ 
ten des IE. und 1a. F. beba 1 dels 
werden wird. 15. In weſentli cher 


Beziehung auf oberwoͤhnten Zweck iſt 


es weiter Uaſer hoͤchſter Wide und 
Befehl, daß von nun an aller Kauf 


und Verkauf von Getkreid⸗ und Huͤl⸗ 


ſenftuͤchten in der Regel auf den dazu 
beſtimmten, und organifirten dffeheli» 
chen Märkten geschehen, der Kauf 
und Verkauf bei Haufe aber nur im 
folgenden Faͤgen aus nahms weiſe et⸗ 
laubs 


2. 


4 — 


einheimiſchen He H doch muß 


a) jeder ſolche Kauf von dem Kaͤufer 


ſelbſt dem Verkäufer ſchriftlich beſſaͤ⸗ 


tiget, und von letzterem dem obrig⸗ - 


keitlichen Amte angezeigt wer den wenn 
es die Naͤhe des Amtes zu 


Amt hat nach Thunlichkeit don 
Wahrheit der angezeigten Umſtäͤn 


ſich zu verſſchern, auf jeden Fall a 1 9097 


den angezeigten Verkauf vorzumerfen, 
um die Gebahrung des Borratdeigens 
thuͤmers eontrolliren zu konnen. b) 
Hat ein ſolcher Verkauf nie den Betrag 
von 5 Megen zu uͤberſchreiten. Zwey⸗ 
tens: Von einer Obrigkeit an ihre 
225 oder benachbarte Unterthanen 


zu ihrem bewährt unentbehrlichen 
Haus wirthſchafts⸗odet ©: werbsbedarfe, 
wobey jedoch ebenfalls der Betrag von 


75 Megen im Einzelnen nie zu übers 
f e Dan der geſchehene Verkauf 

Käufern durch ihre eigen, 
En 00 ee gung, der mit 
Hendleichen zu beſtaͤtigen, dd der auf 
fol Art erptobender Geſtalt abge⸗ 
faßte Aust ds der geſchehenen Verkau⸗ 
fe von 1 u 14 Tagen bem Kreis, 


ante A . 05 1 damit 


ſo zu 50 men 3 ben den 
ve let Miene Sach auf 
die eibe 10 1 uhkertßh anen 


elle worden ist. Or i teng; Beuu 
eine Obrigkeit, oder ein anderer or⸗ 


. celkembaber, An RR 


- Se 


w u Bewoh⸗ | 
dies, dernehmlie 


verkauft werden d et £ 
der einfaufende Fuhrmann ode N 


t, kann 
die Beſtaͤtigung von Seite des Käufers, 
muͤndlich vor dem Amte geſchehen. l 7 


ee. 


chaf 
Abſchrift 1 7 um ſich mit fol. 
cher beym Kreisamte uͤber den geſchebenen 
Verkauf aus weiſen zu koͤnnen; jeder auffer 


in welchem Falle au 


en ſeyn / in eh Beſti 
des ein ukoufenden Getreit 
8 die Zei 


„ auf! veld 


den hier beſtimmten Faͤnen, ober mit um⸗ 
gebung der hier vorgeſchriebenen e 


ten bey Hauſe geſchloſſene Kauf 
Verkauf unterlieget der Strafe des gan⸗ 


zen Geldwerthes, welcher dem Anzeiger 
zuzufallen 9 16. Den Ditsobri 
keiten Der 'arftfiädte wird es biern 


5 Aide jur ſtrengſten 85 gemacht ’ 
durch genaue Befolgung 


er 1 1 ing 
von 24. Detober b. J. un 0 frͤhe 
Geſegen gegen Borfäuferey und 7 25 
gemeinſchädlichen Speculationen au 
ordneten Vorſſchten, unter der ſchwe 
fien Verontoortung dafür zu ſorgen, daß 


von den dahin zu Markte gebracht 
Vorräthen 
ooh. Bor! dufern, und, E pecufangen fal 


fein Theil in die Sa h 


menten lügewendet * 


ſendern ales dem Bedarfe der Is 100 
e 


„dem Tage dei L 9 10 
. N 


> 


1 fits, lum Ausgange des m 
itatrjohrs 1806 keinem Juden erlaubt 
ſeyn, 

üben abet, die mit Getreidvotraͤthen 
berſehen ſind, haben ſolche auf dit 


mit Getreide zu bandeln, jene 


in bieſeim Patente votgeſchriebene Art 


„ und laͤngſtens bis Ende 

Auguſt unter den feſtgeſegten Strafen 

iu verkaufen. Sollte ein Jude ſſch 

eygehen laſſen, dieſem Verbothe ent⸗ 

Be i handeln, ſo it derſelbe mit 
uflscgtion des 


wenn dieſes nicht mehr vorhanden 


woͤre, mlt dem Erlage des Werthes 
im Selde nach den Weifungen des 11. 
und 12. F. in bestrafen; Jener Ehriſt 
bingegen, der ſich beykommen lieſſe, 


unter feinem Rahmen den Getreidhan⸗ 
eins Juden zu betreiben, oder 


ba ' 
betreiben zu laſſen, ſoll mit der Strafe 
des Geldwerthes, oder mit einer dem 
a reſt⸗oder Leib⸗ 
ſtrafe belegt werden, 18. Und da es 
Kenntuiß der Regierung gebracht 
worden iſt, es ſey der verderbliche 


Betrage an 
zur 


Wuchergeiſt im Einzelnen ſo hoch ge⸗ 
ſtiegen, daß, fuͤr das Allgemeine 
feindfelig geſinnte Vorkaͤufer ihre 
ſchaͤdliche Speculationsentwuͤrfe bis 


uͤber den Zeitpunet der naͤchſten Erndte 
hinous dehnen, Contrakte in unnatuͤrlich 


hohen Preiſen auf die noch kaum in 
den Halm geſchoſſene Frucht anſtoſſen, 
und dieſe Kontrakte durch baare Dar⸗ 
angaben unaufloͤsbar zu machen fu: 
chen; ſo verordnen und befehlen Wir, 
daß alle bereits geſchloſſene, oder 
faͤuftig zu ſchlieſſende dergleichen Kon⸗ 


Holle aug aud nichtig ſeyn ſolkn. 


Getreides, oder, 


Warden wider beſſtres Berboffe a 
e 


enwaͤrtigen Pa⸗ 


nach Kundmach ep: 
kents dergleichen Kentkatte geſchloſſen, 


fo ſollen die dadey etwa gezablten 
Daran gaben der Confiscation unters 
liegen, und dem Anzeiger zugewendet, 


die Kon aber nach U den 
mit Se Ber ee 
den. 19. Wir verſehen Uns uͤbrigens 
zu allen nnſtren Staats ⸗ und allen 
Privatbeamten, fo wie zu allen 
Obrigkeiten, und einzelnen Unterthanen, 
daß durchdrungen von der Gemein⸗ 
nuͤtzigkeit des Zweckes, zu welchem 
Wir gegenwaͤrtiges Geſet zu erlaſſen 
befunden haben, und von der Heilig⸗ 
keit der Menſchen⸗ und Buͤrgerpflichten, 
zu deren Erfuͤllung fie dieſes Geſetz 


zurückfahren fol, ſie den Weiſungen 


deſſelben nicht nur genaueſt nachkom⸗ 
men, ſondern in jeder Räͤckſicht zue 
Beförderung des fo heilſamen Zwe⸗ 
des aus vereinten Kraͤften mitwirken, 
ſomit die Unſerem Herzen jederzeit 
unangenehme Nothwendigkeit, Strafen 
verhaͤngen zu muͤſſen, ablehnen werden. 
Gegeben in Unferer Hauptſtadt Prag, 
den 5. Junius im achtzehnhundert und 
fuͤnften, unſerer Reiche des Roͤmiſchen 
und der Erblaͤndiſchen im drepzehnten 
Jahre. 2 


Sran;- 
| (L.$,) 
Alois Graf v. Ugarte, 
K. Boͤhmiſcher oberſter u. Er zh. 
Oeſterteichiſcher ter Kanzler. 
Nach Se. K. auch K. K. Maſeſiat hoch t 
digenem . 5 | 
Johann Jeſeph v. Erben. 
Se 
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Intelligenz b 
Vertreter bei Zeiten übergebe, oder 

endlich einen anderen Sachwalter bes 
ſtelle, ſolchen dieſen k. (. ka IT 
namhaft mache, und vorſchriftmoͤßis 
ch jener Rechtsmittel bediene, die er 
| su feiner Vertbeidigung die ſchcklichſten 
70 e ale 


Avertiſſem ente, 


Von Seiten der k. k. krakauer Fand⸗ 
rechte in Weſigalizien wird dem Herrn 
Felix Dembinski , mittels gegen⸗ 
wärtigen Edikts bekaunt gemacht: daß 
dieſen 
k. k. Landrechten — wegen Aus zah⸗ 


Joseph Nowakowski bei 
lung einer Summe von 800 fl. pol. 
ſammt Intereſſen und Gerichtskoſten — 
eine Klage wider ihn eingereicht, und 
und um Gerichts hilfe, inſowelt es die 
Serechtigkein fordert, angeſucht habe. 
Da aber dieſen k. k. Landrechten, 


fein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 


er wohl gat außer den k. k. Erblanden, 
fi befinden dürfte; fo wird 
Felix Dembiaski , auf feine Gefahr 
und Koſten, der bieſige Rechts freund 
Wolicki zum Vertreter ernannt, mit 
welchem auch der Prozeß laut der fuͤr 
die k. k. Erblande vorgeſchriebenen 
Serichtsordnung erörtert und entſchie⸗ 
den werden wird. Er wird daher 
gu dem Ende biermit gewarnet: daß 
er noch zur rechten Zeit, das iſt am 
7. Auguſtmonat 1805 um 9 Ube 
Vormittags ſelbſt erſcheine, oder aber, 
wenn er einige Rechtsbehelfe vor⸗ 
Hand Hat, dieſelben dem ernannten 


ihm 


latt zu Ne 32. 
Landrechtes 


erachtet; widrigenfalls wuͤr 

mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 
juſchreiben wuͤſſen. RR 


Joſepſh v. Nikoromig. 
Joſepb Ritter v. Cronenſels. 
V. Lichockt. J 


Aus dem Natbſchluſſe ber k. b. Sande 
rechte in Weſtgolizien. Krakau den 
1 


Von Seiten der k.k. krakauer Lands 
rechten in Weſtgalizten wird den Ebe⸗ 
leuten Herrn Klemens Dunin und 
Frau Theresia Duninowa gebohrne 
Wilezyüska mittels ‚gegenwärtigen 
Edikts bekannt gemacht: daß der Hr. 
Andreas Rafalowiez bei dieſen 
k. k. kandrechten — wegen Aus zab⸗ 


lung einer Summe von 6097. fl. pol. 


10 Grof — eine Klage eingereichet, 
und um Gerichtshilfe, inſoweit ts 
— Eerechtigkeit fordert, angeſucht 
abe. 1 2 
Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
fie wohl gar außer den k. f. Erblan⸗ 
den 


Pr 


— gr 1 
den ch befinden Dilrften ; e wirs then ditsbertſchaftlichen Amtekauzley fi 
— Nechtsfreund Hr. Mies- in der Yten Stunde folgende Woll⸗ 
kie wicz auf ibre Gefahr und Koſten, gattungen am den Meiſtbiethenden im 
zum Vertreter ernannt, mit welchem dem bierlänbigen Lemberger Gewicht 
auch der Prozeß, laut der für die k. k. der Ccutner zu 100 th gerechnet 
Erblande vorgeſchrleben en Gerichts ord⸗ hiermit hintongegeben werden. 
nung, etörtert und eutſchieden wer? 1 Centnec 40 tb ganz veredlte 92 fir. 
den wird. Sie werden daher zu denn -  Erfer Generation 
Ende hiermit gewarnet, daß fie noch 
iur rechten Zeit om 27ſten Auguſtmonat 
4. J. ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn 
fie einige Rechtsbehelfe vorhanden 
haben, dieſelben dem ernannten Vertre⸗ 
tet bei Zelten übergeben ,. oder endlich 
einen anderen Sachwalter beſtellen, 
ſolchen dieſen k. k. Landrechten nam⸗ 
oft machen, und vorihriftmäßig ſich 
jener Rechtsmittel bedienen, die ſie 
zu ihrer Vertheldigung die ſchicklichſten 
atachten; widrigen Fals puͤͤrden fie alle 
mißlichen Zägecungsfolgen, laut Vor⸗ 
Acheift der F. k. Gefege ſich ſelbſt jur 
ſchreiben müflen. 5 f 
2 ph von Nikorowieg. 
=“ V. Lichocki. 
F. Pohlberg. f 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. fra: | 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. Krakau 
den 29ſten Mai 18089 
eck. 1 


5 Cent. 3 cb fen Wolle A 75 fle 
16 bb Lammwolle & 65 flr. 
10 Centuer 67 Tb ord. Winter⸗ und 

Sommerwolle à Fo fr. 

Pachtluſtige haben ſich an den Bee 
ſtimten Tag und Stunde auf der er 
wohnten Amtskanzley mitt einem 
- „ Vadio verfehen , einzufinden, 
wo jeder Zeit die Proben in Auge⸗ 

ſchein genommen werden konnen. 


kipowite, am Iten Juni 1805. 3 
Lizitagions-AUnfänd igunge 


Am 15. Julius l. J. werden fol⸗ 
gende zur k. k. Stadt Koßyce gehö⸗ 
rige Gefälle, und Realitäten im Orte 
Koßvee an die Meiſtbieihenden llei⸗ 
tando verpachtet werden, und zwar: 

1. Die Stadt Koßyeer Propinazi⸗ 

ons s Nutzung das iſt, das Recht 
mit Brandwein, Bier und Meth 
in dem ganzen ſlaͤdtiſchen Ter⸗ 
eitorio zu propinieren, auf 1 Jahr, 
naͤhmlich dom t. November 1805 


> Ankündigung. i 


s Bom Wirthſchafts amt der k. k. 

Stiftungsfonds Herrſchaft Lipowiec, 
in Weſtgalizien Krakauer Kreiſes, wird bis letzten Oetober 1806. 
hiermit kund und zu wiſſen gemacht, Der Fiskalpreis iR für Diele Pacht ⸗ 
daß am 1 ten Auguſt d. J, iu der zeit 226 fl. hn. 


0 


> de F 


. 


13 189 Erd! 


. 3. Die CE 

70 d durch gedachte Zeit. | #9; bn Nabmätle am dem Dart 
230 ke Fame Ä preis, it für 1 Zah — einem beſtaͤndigen Woſſer 
85 vr NE 1 9 von 2 einem 

1 Sie fäbnfdr. During Def OGraupengang, — 
; ene auf 3 N naebſt einer Brettfäge- mit einem 
Tiuribrad dann darzu gehoͤrigen 
NE 7 Joch 1336 [I Klafter Acker 
BD: Wieſen, das PretinnnsPilei 
R tio ftr Wee, min 
abe Eine Mahlmihle mit einem Mehl 
und Graupengong, daun Vrettſäge 
zum Dorſe Ewaczata gehörig auf 
1 abe . en Dach Neaulsta ſamt 25 Joch 
* et und Wieſen, das Pretium 
ei 4 80 fir. nen 
tie Die Schankgerrchtigkeit rem 
Frondtwein „ ige ung und 


auf 
5 de tag ie 
10 fl. rbn, 
6. Der ſtädtiſche Grund Kliny 
auf obige Zeit. 
Be Fiskalprei * für 1 1 55e 
2 fl. 30 fr. 
(7. Der ſlädtiſcho Grund Odlog 
phauf obige Zeit.. ‚zii 
a Jiskalpreis it fl fuͤr 1 Jahr 
2 fl. 1 grille D I ver N 4 
ee Haben gc Rabe am f 
15. Julii Il. J. Fruͤh um die gte 
Morgensſtunde in Koßyee bei der 
Kreisamtlichen kizitazions⸗Commiſſion 


| 4t0. Ein ale 1 in dem 


Fto. Ein er Zbuinik u 
dem Dorfe Zagerze famt 1 en 
SGrund, 


tinzu finden. 3 to Ein Scantbaus Siemota — 
. are ‚Ri dem orfe Babiee das Pretium 
W DN Fiſci iſt 5 filr. 8 5 


Ankündigung. 
Vom Wirthſchafts amt der f. f, 
Stiftungsfonds Herrſchaft Lipowiee 
wird bismit kund und zu willen ge⸗ 


7mo Das in dem Dorfe Mentrow 

liegende Einkehrwirthshaus ſamt 

4 Joch 47 / [I Klafter Srund⸗ 

20 R ff: 
acht⸗ 


ne. nn N... 


EM Te 
w — baben ſich demnach 108. pe Terre 300 fr. 


mit Ausſchlug der Juden am Toten 
Julh d. J. Früh um Ubr in der 


dies herrschaftlichen Amtskanleleh mit vorraͤthige 


Oer Meiſtbieter auf die Bleywoͤſche⸗ 
rey hat den Vortheil, daß ihnen das 
Bleyetz und Kehlen in 


einem TOpct. Vadio vetſehen, einzu | einen ſehr maͤſſigen Preis zugleich 
finden, und zu jeder Zeit ale bie 


tal! 


dun 


Bedingniſſe einzuſehen. 


n 


e 3 n, ne | 


Am ten Auguſt d. J. werden in 


se Jaworzuer k.k. Kam, Verwatrunge- | 


Amts⸗Kanzeley nachſtehende obrigkeit⸗ 
liche Ge falt 


bb Werber. un 


imo Die Brandwein u ei bey 


ud Ciiesko⸗ 
von 


der Herrſchaft Jaworzus 


wice auf 1 Jabr anfangend 


vember 1805 bis ult. Oetober 


18 6. 

4 Das Pretium Fiſei it 
bey Jaworzuo 2151 fie . 
Ctieskowiee 731 fir. 


ado Die Milchnutzung bei dem t 


Jaworzuo von 30 Stuͤc 
Byezina 
Zuſzowitz 40 = m; 

gleichfalls auf 1 Johr anfangend von 


30 — — 


Iten November 1805 bis Ende Oeto⸗ 
ber 1806. der Fiskalpreis IR von 


tuͤck 9 fir. 3 kr. jaͤhrlich. 


aft, ſamt der Bleyſchmelzhüͤtte 
obhnweit dem Dorfe kowno und 
us ouf der Blehwaͤſcherey auf 


1 folgende Jahre von 
100 pember 1805 bis ult, October 


mittelſt einer Öffentlichen 
5 9 9 in der pten Fruͤhſtunde 
Meiſtbietbenden in Pacht gelaſ⸗ 


ie leywaͤſcherey auf dieſer 


uͤberlaſſen, die Requiſiten aber gegen 
dem uͤberlaſſen werden, daß er ſolche 
nach Ausgang der bade in nem⸗ 
Aan Stand abgebe. 

Pachtluoſtige werden ſonoch⸗ mit Aus⸗ 
1405 der Juden an oben beſtimmten 
Dag kund Orte mit dem Beyſatze zu 
erſcheinen vorgeladen, daß jeder Lizitant 
1Opcto, Sisfalpreiß als Vadium vor 
der 2 zerſteigerung zu erlrgen gehalen 
ſehn werde. * 

Sate am 17ten Junp 1 Sog, 

Hruzik. 2 


„Eipitajions- Ankündigung. 
Am Tsten Julius d. J. wird die 


Verpachtung einiger ſtaͤdtiſchen Realita⸗ 
ten in Wolbrum vorgenommen mer 


den, als: 
1 Wirthsbaus und die Halbſcheid der 
Marktgelder, 


der Fiskalpreis iſt 
112 flr. 

Wieſen, der Fiskalpteis if 17 fir, 

Eines Gartens — I flr. 10 fr. 

Eines Acfergrundes (Niwla) der Fis⸗ 
kalpreis iſt 2 fle. 26 kr. 

Die Pachtluſſigen haben demnach 

am obenbeſtimmten Tage im Wolbrumer 

Rathauſe zu erſcheinen, und ſich mit 

dem loten Theil des Pretium Fiſei 


als Vadium zu verſehen. 


Krakau, am 17, Junp 1804. 2 
An⸗ 


25 81 andi gu 18 5 7 
Von dem Mogiſtrote der Seat. 


und Reſidenzſtadt Wien wird hiermit 
bekannt gemacht. Es ſey auf Anlongen 


des Herrn Franz Winkler des dußeren | 


Raths und hieſig bärgerl. Ciſenhaͤnd⸗ 
lers in die Fenbietung nachbenannter 


dem Abroham Gottftein Handels juden 
ihm Wege der 
vom obbenannten Herrn 
Winkler bereits gepfänveren Faͤrſten Ka. 


uͤgenthuͤmlichen und 
Execution 


ſimir Sapicha Privatſchuldſchein, als: 

Imo Das vom obbenannfen Hrn, 
Füͤrſten am 27. Jaͤnner 1801 an ibn 
Abraham Goldſtein aus geſtellt pr. 
12000 fl. welche auch unter dem 
naͤhmlichen Dato anf des Herrn Fuͤr⸗ 
ſten in Weſigalizien befindlichen Güter 
intabulict il. 


2d Das von erfi bemeldtem Herrn 


Fuͤrſten an eben diefen Goldſtein am 


27. Jaͤnner 1801 ausgeſtellten und 
ebenfalls auf erſt benannte Güter am 


nämlichen Dato intabulirten Schuld⸗ 


fein ‚Pr. 30000 fl. 


\ . 15 kr. 
Korey Weitzen zu 14 
— Korn —132— 
— SGerſten —11— 
— Haber — ml 
— Hirſe —22— 
— Erbſen — | 13— 


tie Des vom she Aare 
Birken unterm 26. Februar 1804, on 
Jokob Adler aus geſtellten ſobin durch 
Zeſſion dat. 20ten Marz 1801 an 
eben dieſen Goloſtein gediehenen und 
ebenfalls auf ob benannte Guͤter praͤnos 
tirten Schuldſcheins pr. 8000 fl 2 
und Sn 
Ato Des dom obigen Herrn Fͤrſten 
an Heinrich Biedermann unterm 27 ten 
Februar 1801. ausgeſtellten, ſohin 
durch Zeſſion dat. ten April 1801, 
an ihm Goldſtein⸗ gediehen en auf die 
benanntes EGuͤtern intobulirten Sqhuld⸗ 
ſcheins pr. ‚390090 fl. 
Zuſammen alfo pr. 85000 fl. 
Gewilliget, und zu derfelben oͤffent⸗ 
lichen Veraͤußerung den 26ten April 
für den 28ten Juni d. J. für den 
dritten Termin befiumme werden. 
Es haben demnach die Kaufufigen 


am obbeſtimmten Tage in dem Roth au⸗ 


fe im zten Stocke bei dem Senate in bürs 
gerl. Rechtsangelegenheiten Fruͤh um 10 
Uhr zu erſcheinen. N 

Wien den 18. Maͤrz 1801. 


Krakauer Marftpr ei ſ e 
vom 24. Juny 1805. 


2 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Tobler, k. t. Cube eee 


